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1. ORF-Teletext „Nachrichten – leicht verständlich“
Seit kurzer Zeit veröffentlicht die Austria Presse Agentur in Zusammenarbeit mit dem Sozialministerium die Meldungsübersicht „Top Easy – Nachrichten leicht verständlich“. Hierbei werden fünfmal pro Woche die Topmeldungen des Tages in leichter Sprache über das Internet veröffentlicht. (Siehe Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung – Newsletter 05/2017)

Ziel ist es, die wichtigsten Nachrichten möglichst vielen Menschen sprachlich zugänglich zu machen. Mit „Top Easy“ werden wichtige Informationen in leicht verständlicher Sprache angeboten.

Dabei handelt es sich, um „(…) die vier bis sechs wichtigsten Meldungen des Tages aus den Bereichen Politik, Wirtschaft, Chronik, Kultur und Sport. Der leicht verständliche Nachrichtenüberblick wird am späten Nachmittag verschickt und kann per E-Mail, über den APA-OnlineManager (AOM) oder via XML-Feed direkt bezogen werden“. 

Nun wurden die Verbreitungswege dieser Nachrichten in leichter Sprache erweitert. Seit 3. Juli 2017 können diese Nachrichten im ORF-Teletext ab Seite 470 gelesen werden. Von Montag bis Freitag werden die vier bis sechs wichtigsten Meldungen des Tages in leichter Sprache veröffentlicht. Übernommen werden diese Inhalte von dem kurz zuvor gestarteten Pilotprojekt „Top Easy“.

Das Projekt „Top Easy“ finden Sie im Themen- und Fachportal „APA-Science – Netzwerk für Forschung und Innovation“

Hier gelangen Sie direkt zu „Top Easy – Nachrichten leicht verständlich“.

Hier gelangen Sie direkt zur Internet-Präsentation von ORF-Teletext „Nachrichten – leicht verständlich“.

Informationen entnommen aus:

http://orf.at/stories/2397952/
https://bize.ps/q2
2. Agentur für Passagier- und Fahrgastrechte – Jahresbericht 2016 veröffentlicht
„Man muss reisen, um zu lernen”, sagte Mark Twain. Aber manchmal muss man auf Reisen etwas lernen oder erfahren was man gar nicht will. Die Rede ist von den Komplikationen, die bei diversen Reisen durch ReiseanbieterInnen und/oder Subunternehmen entstehen können. 

Auf Reisen erlebt man viele unterschiedliche Geschichten, lernt viele Menschen kennen, sieht viele neue Landschaften in nah und fern. Aber nicht immer sind diese Geschichten nur positiv. Probleme beim Ticketkauf, Verspätungen von Zug oder Flugzeug, Ausfälle diverser Verbindungen, plötzlich geänderte Routen, etc. .
Auch Menschen mit Behinderungen sehen sich oft vor gravierende Probleme gestellt, z.B. die missliche Lage von fehlenden Hilfeleistungen beim Einsteigen oder Umsteigen in Transportmittel.
In diesen Fällen gibt es meist nur die Möglichkeit, eine Beschwerde beim jeweiligen Unternehmen einzubringen. Die entsprechenden Regelungen und Entschädigungen finden sich in Gesetzen, Verordnungen oder Statuten.

Im Jahr 2015 hat das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie eine unabhängige und zentrale Anlauf- und Beschwerdestelle für Bus-, Bahn- und Schiffsreisende eingerichtet – die österreichische Agentur für Passagier- und Fahrgastrechte (kurz: apf). Hier können Sie Ihre Beschwerde vortragen und ein Schlichtungsverfahren anstreben bzw. zukünftig eine Lösung oder Änderung in solchen Situationen anregen.

In erster Instanz wenden sich Reisende mit der Beschwerde an das jeweilige Unternehmen. Reagiert das Verkehrsunternehmen darauf nicht zufriedenstellend oder überhaupt nicht, können sich KundInnen im Anschluss an die apf wenden. Die Agentur sorgt dann in zweiter Instanz einfach, unabhängig und kostenlos für rasche Lösungen und Entschädigungen - ohne Prozess- und Kostenrisiko.

Zu den wichtigsten verkehrsträgerübergreifenden Themenbereichen der apf zählen:

· Entschädigungen für Verspätungen
· Erstattungen für Ausfälle bzw. Annullierungen von Fahrten oder Flügen

· fehlende Informationen über Fahr- und Fluggastrechte sowie

· die Nichteinhaltung der Rechte von Menschen mit Behinderung z.B. bei fehlender Hilfeleistung.

Darüber hinaus vermittelt die apf im Bahnverkehr auch etwa bei Strafzahlungen (z.B. für fehlende Tickets), Erstattungen von (z.B. nicht genutzten) Fahrkarten sowie beschädigtem oder verlorenem Gepäck.

Nun wurde von der Agentur für Passagier- und Fahrgastrechte der Jahresbericht 2016 veröffentlicht.

„Der Jahresbericht widmet sich auf den Seiten 81 bis 83 dem Thema Behinderung. Dort findet man Beispiele von Schlichtungsverfahren, in denen die Agentur vermittelt hat.
In den angeführten Schlichtungen ging es um Ansprüche bei temporärer Mobilitätseinschränkung, Sitzplatzvergabe bei Behinderung oder die Mitnahme von Hunden und Sauerstoffflaschen. Aus den angeführten Beispielen kann man nützliche Hinweise in Bezug auf Flugreisen ableiten.“

Sie können den Jahresbericht 2016 der Agentur für Passagier- und Fahrgastrechte hier kostenlos herunterladen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.apf.gv.at oder www.passagier.at .

Informationen entnommen aus:

https://bize.ps/pv
3. Radiosender „barrierefrei aufgerollt“ – Audio- und Videobeiträge in leichter Sprache
„Radio ist Kino im Kopf“, sagte einst die deutsche Journalistin und Hörfunkmoderatorin Carmen Thomas. Radio gibt es im deutschsprachigen Raum etwa seit den 1920ern. Es ist ein Medium, welches sehr niederschwellig zu empfangen ist. Man kann es nahezu immer und überall ohne großen Aufwand verwenden. Eine große Anzahl an unterschiedlichen Sendern und Sendungsformaten, sowie viele unterschiedliche Genres und Inhalte sollen möglichst viele Menschen dazu ermutigen, Radio zu hören. Die meisten Sender sind für musikalische Unterhaltung konzipiert. Aber daneben sind auch Informationssendungen bzw. -übermittlungen wichtige Bestandteile der akustischen Medienlandschaft. So gibt es neben Nachrichten eine große Anzahl an Beiträgen im Radio, die Wissen vermitteln wollen. 
Jedoch gibt es viele Menschen, die mit komplexer Sprache und Inhalten, sowie komplizierten Sätzen, Probleme haben. Laut Klaus Candussi (Geschäftsführer von atempo) gibt es in Österreich „(…) zwei Millionen Menschen, die Probleme mit der durchschnittlichen Nutzung der Sprache haben“. Daher ist es für viele Menschen sehr wichtig, Informationen in einer Art und Weise zu erhalten, die verständlich ist. „Denn Leichte Sprache ist für viele Menschen eine Unterstützung, Informationen überhaupt erst wahrnehmen zu können. […] Verständliche Texte sind für Menschen mit Lernschwierigkeiten genau so wichtig wie Rampen für RollstuhlnutzerInnen.“

Aus diesem Grund ist es sehr wichtig, Texte so zu gestalten, dass sie für viele Menschen verständlich werden. So hat nun der Verein Bizeps – Zentrum für Selbstbestimmtes Leben ein neues Angebot geschaffen. Seit Mai 2017 gibt es den Radiosender „barrierefrei aufgerollt“. Unter dem Motto „kurz, kompakt und leicht verständlich“ werden Audio- und Videobeiträge in leichter Sprache verfasst. Die Themen erstrecken sich von Barrierefreiheit und selbstbestimmtem Leben bis hin zu Inklusion.

Sie können die jeweilige Sendung jeden ersten Sonntag im Monat auf Radio ORANGE 94.0 anhören.
An jedem dritten Sonntag im Monat gibt es die Wiederholung der jeweiligen Sendung. Weiters können Sie die Sendungen auch auf der Internetseite www.barrierefrei-aufgerollt.at im Nachhinein anhören. Es gibt auch eine Mitschrift des jeweiligen Beitrages auf der Internetseite.

Weitere Informationen erhalten Sie unter

https://www.facebook.com/barrierefreiaufgerollt/ 

https://twitter.com/aufgerollt 

Kontakt:
BIZEPS – Zentrum für Selbstbestimmtes Leben
Schönngasse 15-17/4 
1020 Wien
Telefon: 01 / 523 89 21
Fax: 01 / 523 89 21 20
E-Mail: office@barrierefrei-aufgerollt.at
Informationen entnommen aus:

http://www.balance.at/news/kurz-kompakt-und-leicht-verstaendlich-bizeps-startet-radiosender-leichter-sprache
4. App „capito - Leicht Lesen“ – Informationen in leichter Sprache
Sprache ist ein Kommunikationsmittel unter Menschen. Grundsätzlich sollte Sprache so verwendet werden, dass die Gesprächspartnerin bzw. der Gesprächspartner in der Lage ist, mit der Information etwas anzufangen. Problematisch wird es, wenn die benutzte Sprache so formuliert und verwendet wird, dass andere Menschen sie nur mehr eingeschränkt oder gar nicht mehr erfassen können. Dies geschieht beispielsweise immer wieder bei Formularen und Anträgen bei Behörden und Ämtern, bei Bescheiden, Antragsunterlagen, Rechtsinformationen, aber auch Informationen von Unternehmen an ihr Personal wie z.B. Sicherheitsunterweisungen und Arbeitsanleitungen. Auch bei Medikamentenbeipackzetteln oder Gebrauchsanweisungen ist das oft der Fall.

Bei all diesen Informationen wird es immer wichtiger, diese für alle Menschen gleichermaßen verständlich zu präsentieren. Davon profitieren in erster Linie Menschen für die die Informationsgestaltung zuvor nicht optimal war, wie Menschen mit nicht deutscher Muttersprache, Menschen mit Lernschwierigkeiten oder Behinderungen, aber auch Personen, die im Lesen und Verstehen von komplexen Texten nicht geübt sind. 
Immer mehr Behörden, Ämter und öffentliche Stellen, aber auch Organisationen und Firmen gehen dazu über, Texte möglichst verständlich bereitzustellen. Teilweise geschieht das aus privatem Interesse oder es ist aber auch gesetzlich verankert.

Jedoch liegt hier auch die Schwierigkeit darin, dass nicht alle Menschen die gleiche Sprach- und Lesekompetenz haben. Dadurch wird es immer schwieriger, alle Texte in einer Form zu präsentieren, die gut erfassbar ist – nicht zu einfach, aber auch nicht zu kompliziert geschrieben.

Der Gemeinsame europäische Referenzrahmen für Sprachen des Europarats legt eine Empfehlung vor, die den Spracherwerb, die Sprachanwendung und die Sprachkompetenz von Lernenden transparent und vergleichbar machen soll. So gibt es hier eine Einteilung in sogenannte Kompetenzniveaus.

· Kompetenzniveau A1 und A2 beschreiben eine elementare Sprachverwendung.

· Kompetenzniveau B1 und B2 beschreiben eine selbstständige Sprachverwendung.

· Kompetenzniveau C1 und C2 beschreiben eine kompetente Sprachverwendung.

Das Wissen um das jeweilige Kompetenzniveau ermöglicht es, Informationen so zu gestalten, dass sie für die jeweilige Stufe gut erfassbar sind. Aber es wird schwierig, wenn für alle Texte zeitgleich alle Übersetzungen verfügbar sein sollen. Hier kann es zu einer „Überflutung“ mit Texten kommen, die dann für die jeweiligen Zielgruppen möglicherweise zu einem unüberschaubaren Wirrwarr führen.

Die Grazer Firma capito hat nun die App „capito - Leicht Lesen“ auf den Markt gebracht. Mit dieser App werden Übersetzungen von Texten in die unterschiedlichen Kompetenzniveaus angeboten. Hierzu können interessierte Firmen, Organisationen etc. ihre Originaltexte von capito übersetzen lassen. Die Übersetzungen liegen dann in der Cloud oder auf einem Server bereit. Die AuftraggeberInnen erhalten im Anschluss einen QR-Code, den sie auf dem Originaltext mitveröffentlichen können. Mithilfe der App „capito - Leicht Lesen“ können KundInnen diesen QR-Code scannen. Im Anschluss können Sie dann frei wählen, welches Sprachkompetenzniveau sie lesen wollen.

Die App „capito - Leicht Lesen“ ist kostenlos im Google Store oder auch als iOS-Version im iTunes-AppStore erhältlich. Auf der Internetseite von capito finden Sie entsprechende Demo-Texte.

Preise und weitere Informationen erhalten Sie unter:

http://www.capito.eu/de/Angebote/Barrierefreie_Information/Web_und_Multimedia/App/Die-capito-App/
Informationen entnommen aus:

https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinsamer_Europ%C3%A4ischer_Referenzrahmen
"Willkommen in der Welt!"
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at 

Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at 
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